
Mittwoch, 21. November 2018 · 18.00 Uhr

Hörsaal ZOM · Zentrum Operative Medizin
Oberdürrbacher Str. 6 · Haus A1/A2
97080 Würzburg

Anreise

Weitere Informationen zur Anreise und 
zu Parkmöglichkeiten im Internet:
www.ukw.de/anreise

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.ukw.de/chirurgie2
www.ukw.de/neurochirurgie
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� ZOM|ZIM

 

 

Straßenbahn WVV mit 
Haltestellen (Linie 1 und 5)

Transferbus WVV mit 
Haltestellen (Linie 13 und 24)

kostenloser Shuttlebus
für Patienten und Besucher
mit Haltestelle (werktags)

� ZOM|ZIM

� Hautklinik

H1
Uniklinikum Bereich D

Robert-Koch-Straße
(Uniklinikum Bereich B + C)

H2
H3         

Pestalozzi-Straße
(Uniklinikum Bereich A / Transferbus)

     � 
Parkplatz A-B

 � 
         Frauenklinik

1 5

1 5

13 24

13 24

24

ZOM|ZIM, �
NL, NCH, Neurorad.

Augen-, HNO-
Strahlenklinik �

13 24

1 5

Zentrum Operative Medizin
Haus A1/A2: Hörsaal 1 ZOM

ZOM 

Einladung
zur Gründungs- und Informationsveranstaltung 
des Concussion Center Würzburg – 
Ein Netzwerk für Kopfverletzungen im Sport



Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

hiermit laden wir Sie sehr herzlich zur Gründungs- und Infor-
mationsveranstaltung des Concussion Center Würzburg ein.
Bei Kontaktsportarten wie Fußball, Basket- und Handball, 
Boxen oder Eishockey ist die Gefahr von leichten Kopfverlet-
zungen (engl. concussion) sehr hoch. Zwar erholen sich die 
Athleten oft zeitnah, aber es können auch langfristige Folgen
auftreten. Kehrt man nach einer Gehirnerschütterung zu
schnell in den Sport zurück, steigt das Risiko einer erneuten
Verletzung.
Das neue Concussion Center Würzburg soll eine umfas-
sende Betreuung für Sportler gewährleisten und den Prozess
eines sicheren return to competition unterstützen.
Das Angebot besteht aus Beratung, Prävention und Behand-
lung durch ein multidisziplinäres Team. Die betroffenen 
Sportler werden in enger Abstimmung mit Mannschafts-
ärzten, Trainern und anderen Entscheidungsträgern durch 
qualifi zierte Fachkräfte begleitet und im Falle einer Kopfver-
letzung durch spezielle Untersuchungsmethoden sowie
differenzierte medizinisch-therapeutische und neuropsycho-
logische Behandlungskonzepte betreut.
Unser Team des Concussion Center Würzburg wird daran
arbeiten, durch Aufklärungsarbeit und Sensibilisierung für 
das Thema Gehirnerschütterung, die bekannten Spätfolgen 
zu vermeiden.
Im Fokus dabei stehen für uns Verantwortliche in Vereinen
und Sport-Verbänden, Trainer und natürlich die Sportler selbst.
Zu unserer Gründungs- und Informationsveranstaltung sind 
Sie sehr herzlich eingeladen!

Programm

Begrüßung und Vorstellung 
des Concussion Center Würzburg 
– Ziele und Netzwerk

Dipl.-Psych. Gerhard Müller 
Praxis für Klinische Sport-Neuropsychologie, Würzburg

 
Kurzvorstellung der drei Gründungseinrichtungen

Prof. Dr. Rainer H. Meffert 
Direktor der Klinik und Poliklinik für Unfall-, Hand-, 
Plastische und Wiederherstellungschirurgie, 
Universitätsklinikum Würzburg

Prof. Dr. Ralf-Ingo Ernestus 
Direktor der Neurochirurgischen Klinik und Poliklinik, 
Universitätsklinikum Würzburg

Dipl.-Psych. Gerhard Müller
Praxis für Sport-Neuropsychologie Würzburg

 
Grußwort

Dr. Wolfgang Kringler 
Gesellschaft für Sport-Neuropsychologie e. V. (GSNP), 
Bietigheim-Bissingen

 
VBG-Algorithmus zur praxisgerechten Diagnostik
und Therapie bei Schädel-Hirn-Traumen im Sport

Dr. Kai Fehske 
Sportmediziner, Klinik und Poliklinik für Unfall-, Hand-, 
Plastische und Wiederherstellungschirurgie, 
Universitätsklinikum Würzburg

Dr. Andreas Eidenmüller
Dipl.-Psych., Praxis für Sport-Neuropsychologie Würzburg

 
Erfahrungsbericht eines Sportlers
 
Diskussion und persönliche GesprächeProf. Dr. R. Meffert

Direktor der Klinik und 
Poliklinik für Unfall-, Hand-, 
Plastische und Wieder-
herstellungschirurgie

Prof. Dr. 
R. Meffert 

Prof. Dr. R.-I. Ernestus 
Direktor 
der Neurochirurgischen 
Klinik und Poliklinik

Dipl.-Psych. G. Müller  
Praxis für Sport-Neuro-
psychologie Würzburg

Prof. Dr. 
R.-I. Ernestus

Dipl.-Psych. 
G. Müller

Prof. Dr. R.-I. Ernestus 


